
Bereits zum 13. Mal fand am 
Wochenende das mittelalter-
liche Burgspektakel auf der 
Wasserburg in Egeln statt. 
Zwei Tage war die Burg in der 
Hand von Spielleuten, 
Gauklern, Rittern und Co. Alle 
zusammen lockten auch in 
diesem Jahr wieder die 
Besucher an.

Von Nadja Bergling

Egeln. Wo vor einer Woche 
noch schottische Musik zu hö-
ren und irische Tänze zu sehen 
waren, eroberten an diesem 
Wochenende ganz andere Ge-
stalten die Wasserburg in Egeln. 
Lange Gewänder, spitze 
Schwerter, der Geruch von Met 
und herzhaften Speisen prägten 
das Bild der über 800 Jahre al-
ten Burganlage. Bereits zum 13. 
Mal fand das mittelalterliche 
Burgspektakel nun schon statt. 
Und in diesem Jahr meinte es 
auch das Wetter ganz gut mit 
den Fans von Minnegesang, 
Gauklerei und Ritterkämpfen. 

Eröffnet wurde das mittelal-
terliche Treiben mit Guten-
Morgen-Musik der „Rabenbrü-
der“. Mit seinen Späßen hatte 
auch schnell der Gaukler 
„Laut´n Hals“ das Publikum 
auf seiner Seite. Etwas derber 
ging es dann bei Ritterkämpfen 
mit den „Pleiße Rittern“ um 
Graf Moritz von Bärenfels zu. 

Es folgten historische Klän-
ge, fantasievolle Geschichten 
und interessante Auftritte, so 
dass die großen und kleinen Be-
sucher auf der Wasserburg voll 
auf ihre Kosten kamen. Eine 
mystische Nacht rundete das 
Spektakel mit Feuertänzen und 
mittelalterlichen Klängen ab. 

Von Nadja Bergling

Wolmirsleben. Mit be-
kannten und weniger be-
kannten Volksliedern verzau-
berte am vergangenen 
Freitagabend das Jugendblas-
orchester aus Staßfurt die Be-
sucher in der Kirche St. Niko-
lai in Wolmirsleben. 30 junge 
Musiker ließen ihre Instrumen-
te erklingen. 

„Wenn man die Kirche be-
tritt, sieht man sofort, dass sich 
hier nicht nur kulturell etwas 
tut, sondern auch baulich“, be-
grüßte Pfarrerin Sabine We-
gener die Konzertbesucher. 
Die aktuellen Baumaßnahmen 
kann man gar nicht übersehen. 
Schon von Weitem ist der kom-
plett eingerüstete Kirchturm 
zu sehen, dessen Dach nun auf 
Vordermann gebracht wird. 
„Vor vielen Jahren war es 
kaum möglich, die Kirche zu 
betreten. Sie galt als einsturz-
gefährdet. Heute ist sie wieder 
ein Anlaufpunkt und Ort für 
kulturelle Veranstaltungen wie 
dieses Konzert“, so Sabine We-
gener weiter. Das Dach der 
Kirche St. Nikolai hält nun 
auch wieder Klängen eines 
Blasorchesters stand. 

„Das alles ist jedoch nur 
durch die Hilfe vieler Spender 
möglich. Dafür möchte ich 
mich heute einmal ganz herz-
lich bedanken. Ein Dank geht 
außerdem an die Mitglieder 
des Fördervereins, die sich für 
den Erhalt der Kirche in Wol-

mirsleben einsetzen. Nur mit 
ihrer Hilfe ist es möglich, dass 
in diesem alten Gemäuer wie-
der Leben herrscht“, ergänzte 
die Pfarrerin. 

Sichtlich wohl fühlten sich 
auch die Musiker des Jugend-
blasorchesters in Wolmirsle-
ben und äußerten gleich zu Be-

ginn des Konzertes den 
Wunsch, dass sie gerne noch 
einmal in der Kirche spielen 
würden, am liebsten in der 
Weihnachtszeit. 

Im kommenden Jahr feiert 
das Jugendblasorchester aus 
Staßfurt bereits seinen 20. Ge-
burtstag. Schon jetzt bereitet 

man sich intensiv auf das große 
Jubiläum vor. Das heutige Ju-
gendblasorchester entwickelte 
sich aus dem Pionier- und 
FDJ-Blasorchester Staßfurt 
unter der damaligen Leitung 
der Familie Giese. Im Jahre 
1991 wurde das Blasorchester 
als Verein neu gegründet. 

Jugendblasorchester Staßfurt gibt Debüt im Gotteshaus

Handgemachte Musik ertönt in der 
Kirche St. Nikolai in Wolmirsleben
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Altes Handwerk konnte man auf dem mittelalterlichen Markt bestau-
nen. 

Der Gaukler „Laut’n Hals“ überraschte die Besucher mit allerhand Witz 
und Trickserei.

Mit Guten-Morgen-Musik der „Rabenbrüder“ wurde das Burgspekta-
kel am Sonnabend eröffnet. 

Etwas derber ging es bei den Ritterkämpfen um Ruhm und Ehre mit 
den „Pleiße Rittern“ zu. 

Mächtig eingeheizt wurde den Besuchern des Burgspektakels von Graf Moritz von Bärenfels und der Ritter-
schaft.  Fotos (6): Nadja Bergling

Mittelalterliches Spektakel zieht Besucher in die Egelner Mulde

Burg in der Hand von Gauklern und Rittern

Schon auf der Unterburg hatte das mittelalterliche Volk so manches Zelt aufgebaut, bot Waren feil und 
zeigte altes Handwerk.

Mit einem Konzert begeisterte das Jugendblasorchester aus Staßfurt die Besucher in der Kirche St. Nikolai 
in Wolmirsleben.  Foto: Nadja Bergling

Egeln (ner). Am 15. Januar 
2011 soll in der Egelner Mulde 
das Projekt „Bürgerarbeit“ be-
ginnen. Darüber informierte 
der Bürgermeister der Ver-
bandsgemeinde Michael Stöhr 
in der vergangenen Woche auf 
der Sitzung des Verbandsge-
meinderates. Die Maßnahme 
soll über die Verbandsgemein-
de laufen, wobei der Verwal-
tung noch nichts Schriftliches 
von der ARGE vorliegt. 

„Wir wissen bereits, dass 120 
Bürgerarbeiter für die Ver-

bandsgemeinde kommen wer-
den. Das ganze läuft über drei 
Jahre“, erklärte Michael Stöhr. 
Die Maßnahmen seien relativ 
abgesteckt. So besagt eine Vor-
gabe, dass sie zusätzlich und 
im öffentlichen Interesse sein 
müssen. Vorgesehen ist dieses 
Projekt für den touristischen 
Bereich, für die Jugendbetreu-
ung und der Altenpfl ege. 

„Jetzt liegt es natürlich an 
uns, dass wir geeignete Pro-
jekte entwickeln“, machte der 
Verbandsgemeindebürger-

meister deutlich. Daher mach-
te er den Vorschlag, dass sich 
aus jeder Gemeinde zwei Ver-
treter aus Räten zu einem Ar-
beitskreis zusammenfi nden. 
Bis Ende der Woche sollen die-
se Personen benannt werden. 
Zusammen will man dann Pro-
jekte entwickeln. „Die Zeit bis 
zum Maßnahmebeginn ist auch 
nicht mehr unendlich lang. Wir 
sollten also bald mit den Vor-
bereitungen beginnen“, so der 
Bürgermeister Michael Stöhr 
weiter. 

Arbeitskreis zur Projektentwicklung wird sich fi nden

Bürgerarbeit soll im Januar 2011 
in der Egelner Mulde anlaufen

Westeregeln (ner). Der Ge-
meinderat Börde-Hakel hat auf 
seiner Sitzung in der vergan-
genen Woche die Anschaffung 
von Kommunaltechnik mit An-
baugeräten beschlossen. Alle 
anwesenden Gemeinderäte 
stimmten dem Grundsatzbe-
schluss zu. 

Der vorhandene Multicar der 
Gemeinde, der bereits über 
zehn Jahre alt ist, sei sehr stö-
rungsanfällig und reparaturin-
tensiv. Allein im Jahr 2008 be-
liefen sich die Kosten auf rund 
3800 Euro, im vergangenen 
Jahr auf 1600 Euro. Und in 
diesem Jahr mussten bereits 
2500 Euro investiert werden. 

„Im Winter haben wir mit der 
Technik zu kämpfen gehabt. 
Sie versagte. Unsere Gemein-
dearbeiter mussten mit der 
Hand den Schnee räumen“, er-
klärte André Kulak, Bürger-
meister der Gemeinde Börde-
Hakel. 

Dieser alte Multicar soll 
durch ein neues Fahrzeug aus-
getauscht werden. Dieses soll 
mit Allradantrieb und einer 
leistungsfähigen Kommunal-
hydraulikanlage ausgerüstet 
werden. Damit können die An-
baugeräte wie Räumschild oder 
Flachsilostreuer für den Win-
terdienst angebaut werden. 
Auch an einen Frontkehrbesen 

soll gedacht werden. 
Im Ortsteil Westeregeln sind

derzeit 2,5 Gemeindearbeiter 
beschäftigt. Um den Pfl icht-
aufgaben der Gemeinde nach-
zukommen, muss den Gemein-
dearbeitern die entsprechende 
Technik zur Verfügung gestellt
werden. Durch den großen 
Baumbestand in der Gemeinde 
ist die Anschaffung eines
Laubverladegebläses eine Er-
leichterung für die Gemeinde-
arbeiter. Auch darüber soll das 
neue Fahrzeug verfügen. Da-
mit könnte der Grünschnitt 
von den öffentlichen Flächen 
effi zienter abtransportiert wer-
den. 

Beschluss auf der Ratssitzung

Neue Kommunaltechnik für 
die Gemeinde Westeregeln

Egeln (ner). Der Stadtrat 
Egeln kommt am Mittwoch zu 
seiner nächsten Sitzung zusam-
men. Beginn ist um 19 Uhr im 
Sitzungssaal des Rathauses in 
Egeln. Auf der Tagesordnung 
stehen unter anderem die Bera-
tung und Beschlussfassung zur 
ersten vereinfachten Änderung 
des Bebauungsplanes „Erwei-
terung Windpark Egeln-Nord“, 
die Geschäftsordnung des 
Stadtrates und seiner Aus-
schüsse, die Änderung der Ver-
kehrsführung im Oberknick in 
Egeln sowie die Beratung und 
Beschlussfassung zum Ausbau-
entwurf der Bergstraße. 

Stadtrat tagt

Änderung des 
Bebauungsplanes

Egeln (ner). Der Förderver-
ein der Wasserburg Egeln lädt 
an diesem Mittwoch zum drit-
ten Trommelabend auf den 
oberen Burghof ein. Beginn ist 
um 19 Uhr. Der Eintritt ist frei 
und ein Imbiss sowie Getränke 
werden vom Förderverein an-
geboten. Es spielt die Gruppe 
„Jekendi Maadiya“ aus 
Aschersleben. 

Wasserburg

Trommelabend 
am Mittwoch

Egeln (ner). Zu einer Buchle-
sung am 30. August, um 18 
Uhr, im Rathaus kommt die 
Schriftstellerin Elfriede Brü-
ning noch einmal in ihre alte 
Heimat Egeln, um aus ihrem 
neuen Buch „Und außerdem 
war es mein Leben” vorzule-
sen. In diesem Buch fi nden sich 
in den Erzählungen und Bil-
dern sicher auch einige Egelner 
wieder. 

Am 30. August

Buchlesung mit 
Elfriede Brüning


